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Hochdruck- und Gartenschläuche ^
Neuheiten

und

Rasensprengern.

Sämtliche

Armaturen
für

Garten- und Strassen-

Besprengung.

29d 05

potter Rabatt an Installateure und tOiederverkäufer.

ROB. JACOB & C^, WINTERTHUR
zum Thalgarten.
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aber ©inn mug eg gaben ©efcgmabllog ift bag btoge
Äopiereu boit figon tßorganbenem. 2ln bie SSerfcgöne»

rungSbereine, bie eg leiber in ben wenigftcn Ratten finb,
ridgtet ber ißortragenbe einen Slppetl. @S rnügte ein

©ingeitStgpuS bcg*£>aufeg gefunben werben, aber bann
audE) ber ©tabtplan eingeitlicg angelegt werben.

ÜR e u e formen werben im ftircgenbau aug
bem Zentralbau geraug entftegen, imißro»
fanbau wirb bie armier te öetonl ouftruftion
ben SB eg weifen, ferner werben ung ©cgiffc,
ïrambagtien, Solomotibcn, lurg ÜRafdgitten übergaupt
unabgängig maigen uaig äugen bon bem îratitionellcn.
$)er ©efegmaef aber, über ben man niegt ftreiteu lann,
gängt ab bun ber ©efinnung, bum ßgaralter. Sîudg
einige megr ablcgnenbe SBorte wibmet ber ^Referent
bem Slltertümeln unb bor allem ber IReftaurationSmut,
um bann mit ber tBemerlung gu fdgliegen, bag wir alle
SRieter auf ©rben feien unb eg bor ben natgfolgenben
©efcgteigtern gu berantworten gaben werben, in wetegem

guftanb wir unfere SBognung beim SluSgug gutüdge»
laffen gaben.

Racg einer turnen ißaufe erläuterte .Çerr ißrofeffor
iRittmeger feinen Vortrag burig ®emonftration einer
gülle auSgegeicgneter ßidgtbilber, meift eigener Stuf»

itagme, inbem er natg ber SÏRetgobe @cgulge=!RaumburgS
einem iBeifpiel bon Stil ein ägntiigeg ©egenbeifpiel ent»

gegengielt. ®iefe 2)emonftration war natg unferm ©e»

fügt bag Snftrultibfte beg gangeti SlbenbS.
®g gebügrt bem SSortragenbeu unb benen, bie fiig

um bag .guftaubelommen beg SlbenbS bemügt gaben,
uneingeftgräulter $>anl bafür, bag fie bagu beigetragen
gaben, gum ÜRaigbenfen in ©atgen beg ©tilg beranlagt
gu gaben. @S mug leiber gefagt fein, bag in 3üricg,
unb in ©t. ©allen niigt weniger, gegen ben ©til unb
beit guten ©efegmad fdgredlicg gefünbigt würben ift,
unb bag eg goge geit ift, ber biggerigen ©garalter»
lofigleit im SBauwefen enbgültiq ben iRüdeit gu legren.
(,,©t. ©alten îagbl.")

CohnkampMChronik.
Sitélcr SRaurer» nub ^anblangerftreif. SDie eefte

SBodgc beg ÜRaurer» unb ^aublangerftreilS ift giemlicg
rugig herlaufen; bie attfangg befüngteten bemonftratiben
Umgüge, wie man fie beim betroffenen ÜRaurerftreil fo
oft gu fegen belam, finb biegmat unterblieben, in fleinen
©nippen giegen bie ©treifenben bitrcg bie ©tragen nadg
ben öauplägeti, wo nocg teilweife gearbeitet wirb. ®ie

iBauftetlcn, auf benett nocg gearbeitet wirb, werben poli=
geilidg bewaigt. Um bie ©treilfaffe, bie leinen Ueber»
flug an ^Barmitteln aufweist, gu enttaften, müffen bie
lebigen SluSftänbigcu abreifen, unb aueg gaglreicge SSer»

geiratetc finb in ber Umgebung iBafelS, im ©tfag, im
SBiefental, im Söafelbiet uitb im Sura in Strbeit unter»
qebraegt worben. ®iefe werben erft bann wieber naeg
tBafel gutüclfegren, wenn bie Slrbeiterforberitugen be»

willigt finb. SSon uoigmaliqen SSerganblungen bor bem
©inigungSamt motten bie ©trcileubcn nicgtS megr wiffen.

93ei ben ©rbatbei tern an ben babifigen S3agngof=
bauten ift am Donnerstag SRittag gang plofjlitg ber
©treil ausgegangen. ©twa 200 erfegienen in giemlitg
agreffiber Haltung bor bem 93aufügrer unb forberten
bie Slnerfennunq ber aufgestellten gorberungen. Die
müublicgc .8ufagc befriebigte bie Slrbeiter niigt, fie ber»
langten btefelbe ftgriftliig unb legten, alg bieg uiegt ge=
fegegen, bie Slrbeit uieber. Dffigiett foH ber ©treil ber
©rbarbeiter erft ©amStag abenbS prollamiert unb am
SRontag SRorgen begonnen werben. „9Jat.=^tg."

Original Sieverts Oebläse-Jtrparat.
(©ittgefanbt.)

©inen neuen ©ebläfeapparat für S3engin bringt bie
belanntc fegmebifege $irma äRaj ©iebert in ©toclgolm
gur _8®ü. "uf ben ÜRarlt. Der neue Slpparat unter-
fdgeibet fieg bon ben big fegt fabrigierteu Sampen HSL,
9îr. 1, 2, 3, 4, fpegiell baburtg, bag bag tBrennerrogr
mit iRegulierborricgtung, anftatt feft mit bem ßampen»
lörper berbuttben, mittelft eines biegfameu ©iglaudgeS
mit bem S3reunftoffbegäter bereint ift, wenn es fiig um
Arbeiten an ftgwergulömmlicgen Stetten gaubelt, ober
um fotege bon langer ®auer. ®er Slrbeiter ermübet
niigt unb arbeitet rafeger^

®er gartgetötete SRcffingbegätter beftegt beimStpparat
„3miaing" aug gwei, beim „®tiaiug" aug brei Sg=
lin bem, bie miteinanber berbunben finb. ®erfelbe ift
ftarl unb babei böig leiegt gegalten.

®ie Sntenfibität ber flamme ift, wie ans nadg»
ftegenbeti Stngaben gerborgegt, bie bis bato erreitgt
„grögte."

5Der ©egtaueg beftegt ans einem @piral»3Retattrogr
innen unb einem biegfamen ißangerfiglauig äugen. ®ic
StuSnugung beg SBrcnnftoffeS ift bie rationellfte.

®er gange Slpparat bereint bager bei geringem ©e^
wiegt gerborrageuben ©ffelt unb einfaigfte, folibefte Sing»
fiigritng.
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aber Sinn mnß es haben! Geschmacklos ist das bloße
Kopieren von schon Vorhandenem. An die Verschöne-
rungsvereine, die es leider in den wenigsten Fällen sind,
richtet der Vortragende einen Appell. Es müßte ein

Einheitstypus des Hauses gefunden werden, aber dann
auch der Stadtplan einheitlich angelegt werden.

Neue Formen werden im Kirchenbau aus
dem Zentralbau heraus entstehen, im Pro-
fanbau wird die armierte Betoukonstruktion
den Weg weisen. Ferner werden uns Schiffe,
Trambahnen, Lokomotiven, kurz Maschinen überhaupt
unabhängig machen nach außen von dem Tratitionellen.
Der Geschmack aber, über den man nicht streiten kann,
hängt ab von der Gesinnung, vom Charakter. Noch
einige mehr ablehnende Worte widmet der Referent
dem Altertümeln und vor allem der Restaurationswut,
um dann mit der Bemerkung zu schließen, daß wir alle
Mieter auf Erden seien und es vor den nachfolgenden
Geschlechtern zu verantworten haben werden, in welchem

Zustand wir unsere Wohnung beim Auszug zurückge-
lassen haben.

Nach einer kurzen Pause erläuterte Herr Professor
Rittmeyer seinen Vortrag durch Demonstration einer
Fülle ausgezeichneter Lichtbilder, meist eigener Auf-
nähme, indem er nach der Methode Schulze-Naumburgs
einem Beispiel von Stil ein ähnliches Gegenbeispiel ent-
gegenhielt. Diese Demonstration war nach unserm Ge-
fühl das Instruktivste des ganzen Abends.

Es gebührt dem Vortragenden und denen, die sich

um das Zustandekommen des Abends bemüht haben,
uneingeschränkter Dank dafür, daß sie dazu beigetragen
haben, zum Nachdenken in Sachen des Stils veranlaßt
zu haben. Es muß leider gesagt sein, daß in Zürich,
und in St. Gallen nicht weniger, gegen den Stil und
den guten Geschmack schrecklich gesündigt worden ist,
und daß es hohe Zeit ist, der bisherigen Charakter-
losigkeit im Bauwesen endgültig den Rücken zu kehren.

(„St. Gallen Tagbl.") ^

LolMampfâkoM.
Basler Maurer- und Haudlangcrstreik. Die erste

Woche des Maurer- und Handlangerstreiks ist ziemlich
ruhig verlaufen; die anfangs befürchteten demonstrativen
Umzüge, wie man sie beim verflossenen Maurerstreik so

oft zu sehen bekam, sind diesmal unterblieben, in kleinen
Gruppen ziehen die Streikenden durch die Straßeu nach
den Bauplätzen, wo noch teilweise gearbeitet wird. Die

Baustellen, auf deneu noch gearbeitet wird, werden poli-
zeilich bewacht. Um die Streikkasse, die keinen Ueber-
fluß an Barmitteln aufweist, zu entlasten, müssen die
ledigen Ausständigen abreisen, und auch zahlreiche Ver-
heiratete sind in der Umgebung Basels, im Elsaß, im
Wiesental, im Baselbiet und im Jura in Arbeit unter-
gebracht worden. Diese werden erst dann wieder nach
Basel zurückkehren, wenn die Arbeiterforderungen be-
willigt sind. Von nochmaligen Verhandlungen vor dem
Einigungsamt wollen die Streikenden nichts mehr wissen.

Bei den Erdarbeitern an den badischen Bahnhof-
bauten ist am Donnerstag Mittag ganz plötzlich der
Streik ausgebrvchen. Etwa 200 erschienen in ziemlich
agressiver Haltung vor dem Bauführer und forderten
die Anerkennung der aufgestellten Forderungen. Die
mündliche Zusage befriedigte die Arbeiter nicht, sie ver-
langten dieselbe schriftlich und legten, als dies nicht ge-
schehen, die Arbeit uieder. Offiziell soll der Streik der
Erbarbeiter erst Samstag abends proklamiert und am
Montag Morgen begonnen werden. „Nat.-Ztg."

original Sleverls kebläse-Wparat.
(Eingesandt.)

Einen neuen Gebläseapparat für Benzin bringt die
bekannte schwedische Firma Max Sievert in Stockholm
zur Zeit auf den Markt. Der neue Apparat unter-
scheidet sich von den bis jetzt fabrizierten Lampen II8I,,
Nr. 1, 2, 3, 4, speziell dadurch, daß das Breunerrohr
mit Reguliervorrichtung, anstatt fest mit dem Lampen-
körper verbunden, mittelst eines biegsamen Schlauches
mit dem Brcuustoffbehäter vereint ist, weun es sich um
Arbeite» au schwerzukömmlichen Stellen handelt, oder
um solche von langer Dauer. Der Arbeiter ermüdet
nicht und arbeitet rascher^

Der hartgelötete Messingbehälter besteht beim Apparat
„Zwilling" aus zwei, beim „Drilling" aus drei Ey-
lindern, die miteinander verbunden sind. Derselbe ist
stark und dabei doch leicht gehalten.

Die Jutensivität der Flamme ist, wie aus nach-
stehenden Angaben hervorgeht, die bis dato erreicht
„größte."

Der Schlauch besteht aus einem Spiral-Metallrohr
innen und einem biegsamen Panzerschlauch außen. Die
Ausnutzung des Brennstoffes ist die rationellste.

Der ganze Apparat vereint daher bei geringem Ge
wicht hervorragenden Effekt und einfachste, solideste Aus-
führung.
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